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HÄRLE, VWILFRIED, Systematische Philosophie. Fıne Einführung für Theologiestudenten
(studıum theologie München/Maınz: aiser/Grünewald 19872 DL
In nahezu allen theologischen Studıen- und Examensordnungen wiırd der Beschäft-

tigung mıt der Philosophie och immer eın esonderes Gewicht beigemessen. Demge-
genüber o1bt 1mM deutschsprachigen Kaum LLUTLE wenıge Einführungen 1n die edeu-
tendsten philosophischen Denkansätze und Dıiszıplınen, die eiınerselts didaktisch
autfbereitet sınd, dafß S1e eıne Erschließung der Philosophie autf theologische Frage-
stellungen hın leısten, un: andererseıts eınen solchen Überblick bıeten, der uch Lat-
sächlich das Spektrum der zentralen phılosophischen Probleme umfaßt. Eıne
der wichtigsten Voraussetzungen für das Gelingen eınes solchen ehr- und Lernbu-
hes bıldet die ıhm zugrundeliegende Systematık un Methode der Darstellung. Im
Unterschied eıner Übersicht anhand der historischen Entwicklung der Philosophie
der ihrer gegenwärtigen Hauptströmungen vesucht MI1t dem vorliegenden Buch
eıne Einführung iın Form eiıner Systematischen Philosophıie Damıt 1St zweilerle1 SC-
meınt: „Zunächst negatıv: eın fast vollständıger Verzicht auf Informationen ber phı-
losophische Schriften, Denker der Rıchtungen 1ın Vergangenheıit und Gegenwart.
Sodann pOositiv: die ausschliefßliche Orientierung inneren Zusammenhang der phi-
losophischen Themen und Problemstellungen” 123 Als Einstieg wählt die Frage
ach ınn un Bedeutung des Philosophiebegriffs und macht dabe1 MI1t den Grundzü-
SCH der Detinitionslehre bekannt (17—44) Ausgehend VO der Bestimmung der Philo-
sophıe als „Wiıssenschaft, dıe die Bedingungen jeder möglichen Wirklichkeitserkennt-
N1S ihrem Gegenstand hat“” (43) schlägt VOT, sich für dle Darstellung ıhrer
fundamentalen Sachfragen un Teildiszıplinen der dreistrahligen Relatıon jeder
Erkenntnis (Syntaktık, Semantık, Pragmatık) Orlentleren. Dıesen semiotischen An-
sSatiz hält für geeignet, sowohl die verschiedenen Dimensionen menschlicher Welt-
bezüge In ihrem Zueinander erklären W1e€e uch den Dıiszıplinen- und Themenbe-
stand der Philosophie strukturieren. Entsprechend sınd die folgenden rel Haupt-
teile des Buches In ihrem Verhältnis zueinander und 1n ihrem inneren Aufbau ach
den semiotischen Relationen geordnet. Der syntaktischen Relatıon wird schwer-
punktmäßıg die Logik zugewlesen (60—129); 1mM einzelnen erläutert hıerbeli dıe
klassısche Lehre VO Begri{ff, Urteil un: Schluß, bıetet ber uch eıinen Eınstieg 1n die
Aussagen-, Prädikaten- un Modallogık Unter Betonung ıhrer pragmatischen
Aspekte erfolgt anschließend iıne Vorstellung VO  — Hauptthemen und Grundlagen der
Erkenntnistheorie 30—1 87); Umfang un: Inhalt des Erkenntnisbegriffs, die Klassen
möglıcher Erkenntnis und ihre 1m Subjekt lıegenden Möglichkeitsbedingungen SOWIl1e
die gegenwärtig einflußreichsten Wahrheitstheorien bılden In diesem Ontext die 1N-
haltlichen Schwerpunkte. Mıt vorwiegend semantischer Akzentulerung präsentiert
die Grundzüge der Metaphysik -  > dıe nıcht alleın Ontologie und
Kosmologıie, sondern uch Anthropologie und phılos Gotteslehre subsumlıiert. Fın
kurzgefaßtes, kommentiertes Literaturverzeichnıis, eın Begriffsregister SOWI1e eın
Glossar mI1ıt den Lösungen der 1ın den ext eingestreuten Übungsaufgaben, die der
Lernkontrolle der Leser dienen sollen, schließen den Band ab (  - Autbau
un!: Stil dieser Einführung sınd VO bemerkenswerter Transparenz un Klarheit. ATı
lerdings ne1gt VO seinem methodischen Ansatz her übergroßer Formalısıe-
Na un: Klassıfikationslust, W as ‚War eine straffe Darlegung des tottes ermOÖg-
licht; das Durcharbeiten des Buches für den Anfänger jedoch nıcht gerade einem
Lesevergnügen macht. Der didaktische Wert dieses Leitfadens ware durch eıne ZrÖ-
Rere ahl VO Beispielen und Hınweisen autf die theologische Relevanz und Umsetz-
barkeıt des Gebotenen siıcher noch steigern BEWESCH. Vor allem ber hätte die
Hermeneutik als philosophische Grunddıiszıplın mitberücksichtigt werden müssen,
hne die eın wirkungsvolles Arbeiten In der Theologıe I1a  — denke die Auslegung
der überkommenen Glaubenszeugnisse un: -dokumente kaum enkbar 1St. Abgese-
hen VO diesen Ausstellungen legt mıt diesem Buch eine informative Lernhilfe VOT,
die für Seminarübungen, ber uch für das Selbststudium durchaus geeıgnet 1STt.
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